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Begleitmaterial: Zur Mission berufen 
 
Impuls  
 
In der Hek)k des Alltags, inmi3en der endlosen To-Do-Listen und Termine, 
vergessen wir o<, dass wir für etwas Größeres bes)mmt sind. Jeder von uns 
trägt eine einzigar)ge Mission in sich, eine gö3liche Berufung, die nur wir 
erfüllen können. Diese Mission ist nicht nur für uns selbst, sondern sie dient 
auch dazu, die Welt um uns herum zu bereichern. 
 
Jesus selbst hat uns diese Mission in Johannes 17:18 offenbart: "So wie du 
mich in die Welt gesandt hast, habe auch ich sie in die Welt gesandt". Es wird 
der Tag kommen, an dem wir vor Go3 stehen und er uns fragen wird: "Was 
hast du mit dem gemacht, was ich dir gegeben habe?" An diesem Punkt 
werden wir Rechenscha< darüber ablegen müssen, wie wir die Gaben, die Go3 
uns gegeben hat, genutzt haben, um die Mission zu erfüllen, die er für uns 
vorgesehen hat. 
 
Paulus bringt es auf den Punkt: " Doch mein Leben ist mir nicht der Rede wert, 
es sei denn, ich nutze es, um das zu tun, was der Herr Jesus mir aufgetragen 
hat – das Werk, anderen die BotschaB von GoEes Gnade zu bringen." 
(Apostelgeschichte 20:24) 
 
Wir sind berufen, die frohe Botscha< zu verbreiten. Sobald wir erkennen, wer 
Jesus ist und was er getan hat, um uns mit Go3 zu versöhnen, sind wir 
aufgerufen, diese Botscha< mit anderen zu teilen. 
 
Jesus sagte in Apostelgeschichte 1:8: "Ihr werdet meine Zeugen sein, in 
Jerusalem, in ganz Judäa und Samarien und bis an die Enden der Erde.“ 
Beachte, dass Jesus uns nicht auffordert, sein Verkäufer oder sein Verteidiger 
zu sein. Wir müssen Jesus nicht an andere verkaufen oder ihn verteidigen. 
 
Wir sind dazu berufen, Zeugen zu sein. Wir sollen einfach anderen erzählen, 
was uns passiert ist. Wir sind die Experten für unser eigenes Leben. Deshalb 
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kann niemand besser bezeugen, was Go3 in unserem Leben getan hat, als wir 
selbst. 
 
Unsere Mission ist es, diese Botscha< überall zu teilen - bei unseren Nachbarn, 
bei Menschen, die uns ähnlich sind, und bei Menschen, die uns nicht ähnlich 
sind. Ihre ewige Zukun< steht auf dem Spiel. Leider sterben jedes Jahr 
Millionen von Menschen und treten ohne eine Beziehung zu Christus in die 
Ewigkeit ein. 
 
Es gibt keine wich)gere Mission, als die gute Nachricht über Jesus zu teilen. 
Und es gibt keine bessere Zeit als jetzt, um diese Mission zu erfüllen. 
 
In Apostelgeschichte 13:36: "Nachdem David seiner GeneraKon gedient 
hat…“. Go3 möchte, dass wir seinen Willen in unserer Genera)on erfüllen. 
 
Wir sind für eine Mission gemacht. Go3 hat uns alle mit einem einzigar)gen 
Zweck und einer Mission auf dieser Erde geschaffen. Unsere Mission ist es, Go3 
zu lieben und zu dienen und anderen zu helfen. Wir sind dazu berufen, das 
Evangelium zu verbreiten und andere zu Christus zu führen. 
 
Es ist wich)g, dass wir unsere Mission ernst nehmen. Wir müssen bereit sein, 
alles zu tun, was nö)g ist, um unsere Mission zu erfüllen. Das kann bedeuten, 
dass wir uns aus unserer Komfortzone herausbewegen müssen und bereit sein 
müssen, Risiken einzugehen. 
 
Unsere Mission ist nicht nur für uns selbst. Sie ist auch für die Menschen um 
uns herum. Wenn wir unsere Mission erfüllen, können wir das Leben anderer 
Menschen posi)v beeinflussen und sie dazu bringen, Christus zu folgen. 
 
Schließlich ist unsere Mission für die Ewigkeit. Alles, was wir tun, hat ewige 
Auswirkungen. Deshalb ist es so wich)g, dass wir unsere Mission ernst nehmen 
und alles tun, was wir können, um sie zu erfüllen." 
 
Dies ist unser Ruf, dies ist unsere Mission. Lasst uns gemeinsam auf diese Reise 
gehen, um die Welt zu verändern und das Reich Go3es auf Erden zu errichten. 
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Fragen für die Kleingruppe 
 

1. Was bedeutet es für dich, ein Botscha<er Chris) zu sein? 
 

2. Wie kannst du deine persönliche Geschichte mit Jesus mit anderen 
teilen? 
 

3. Was ist das größte Problem, das dich davon abhält, anderen Menschen 
von Jesus zu erzählen? 
 

4. Wann hast du das letzte Mal Zeugnis für Jesus abgelegt? Wie hat die 
Person, der du deine Geschichte erzählt hast, reagiert? 

 
5. Was sind die wich)gsten Erkenntnisse, die Go3 dir schon gezeigt hat? 

 
6. Wie kannst du in Synergie mit Go3 arbeiten und seine Kra< empfangen? 

 
7. Wie kannst du deine Denkweisen verändern, um Go3 effek)ver zu 

dienen? 
 

8. Was ist der Mi3elpunkt deines Lebens und wie beeinflusst er deine 
Entscheidungen? 

 
9. Was ist dein Beitrag im Leben und wie kannst du ihn mit anderen teilen? 

 
10. Was wird die Botscha< deines Lebens sein und wie kannst du sie 

authen)sch ausdrücken? 
 


